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Ausbildungsdauer

Die Ausbildungsdauer soll grundsätzlich nicht mehr als 
drei Jahre und nicht weniger als zwei Jahre betragen 
(vgl. § 5 Abs. 1 Satz 2 BBiG). Abweichungen von dieser 
Regelung sind möglich. So werden beispielsweise auch 
Ausbildungsberufe mit einer Ausbildungsdauer von drei-
einhalb Jahren verordnet.

In den Jahren 2011 bis 2020 sank die Zahl der Ausbil-
dungsberufe mit einer Ausbildungsdauer von 42 Mona-
ten von 54 auf 52. Die Zahl der Ausbildungsberufe mit 
einer Ausbildungsdauer von 36 Monaten hat sich im 
Vergleich zum Vorjahr von 246 auf 245 verringert. Die 
Anzahl der Ausbildungsberufe mit einer Ausbildungsdau-
er von 24 Monaten ging von 38 im Jahre 2011 auf 26 im 
Jahre 2020 zurück → Schaubild A3.1-2.

(Petra Steiner)

Tabelle A3.1-1: �Anzahl der Ausbildungsberufe mit 
Anrechnungsmöglichkeit 2011 bis 
20201, 2

Jahr

Ausbildungs- 
berufe, die  

angerechnet 
werden können

Ausbildungs- 
berufe, auf die 

angerechnet 
werden kann

Gesamtzahl der 
Ausbildungs- 

berufe

2011 24 65 344

2012 24 65 344

2013 24 65 329

2014 25  594  3273

2015 21  614  3273

2016 21  614  3263

2017 21  614  3263

2018 21  644  3253

2019 21  624  3243

2020 21  624  3233
1 �Dies betrifft Berufe, die eine Anrechnung nach BBiG § 5 Absatz 2 Satz 4 er-

möglichen.
2 �Die BBiG-Novelle 2020 erweitert die bestehenden Anrechnungs- und Verzah-

nungsmöglichkeiten zwischen zwei- und dreijährigen Ausbildungsberufen. 
Perspektivisch kann es daher zu veränderten Darstellungen in den nächsten 
Jahren kommen.

3 Ohne Schiffsmechaniker/-in.
4 �Hier wurde die Zuordnung geändert. Dadurch ergeben sich Abweichungen im 

Vergleich zu den Vorjahreszahlen.

Quelle: �Bundesinstitut für Berufsbildung, Verzeichnis  
der anerkannten Ausbildungsberufe  
(verschiedene Jahrgänge).                                   BIBB-Datenreport 2021

A 3.2 Neue und modernisierte 
Ausbildungsberufe

In den Jahren 2011 bis 2020 wurden insgesamt 122 Aus-
bildungsberufe neu geordnet E . Darunter waren 118 
modernisierte und vier neue Ausbildungsberufe → Ta-
belle A3.2-1. Zum 1. August 2020 sind elf modernisierte 
Ausbildungsberufe in Kraft getreten. → Tabelle A3.2-2.

Wie in den vergangenen Jahren, war das Neuordnungs-
geschehen in hohem Maße von der Digitalisierung und 
ihren weitreichenden Auswirkungen und Einflüssen auf 
die Berufswelt geprägt. Zudem wurden einige ältere 
Ausbildungsordnungen, die z. T. aus den 1990er-Jahren 
stammten, überarbeitet sowie an die zurzeit gültigen 
Standards für die strukturelle Gestaltung von Ausbil-
dungsordnungen angepasst. Darüber hinaus sind drei 
Umbenennungen zu verzeichnen, die den jeweiligen 
veränderten Berufsbildern Rechnung tragen.

Der kontinuierliche Prozess der Digitalisierung greift be-
sonders in diejenigen Ausbildungsberufe ein, die sich ori-
ginär mit Informations- und Kommunikationstechnolo-
gien befassen. Besonders deutlich sind die Auswirkungen 
der Digitalisierung am Beispiel der Neuordnung der IT-
Berufe zu sehen, die in einem zweistufigen Verfahren mo-

Tabelle A3.2-1: �Anzahl der neuen und modernisierten 
Ausbildungsberufe 2011 bis 2020

Jahr Neu Modernisiert Insgesamt 

2011 1 151 16

2012 0 5 5

2013 2 122 14

2014 0 9 9

2015 0 17 17

2016 0 9 9

2017 0 12 12

2018 1 24 25

2019 0 4 4

2020 0 11 11

Insgesamt 4 118 122

1 �Der Schifffahrtskaufmann/Die Schifffahrtskauffrau wird nicht den modernisier-
ten Ausbildungsberufen zugeordnet (vgl. Erste Verordnung zur Änderung der 
Verordnung über die Berufsausbildung zum Schifffahrtskaufmann/zur Schiff-
fahrtskauffrau vom 9. Juni 2011 [BGBl. I Nr. 28, S. 1075]).

2 �Um die Neuordnungsverfahren vollständig abzubilden, wird hier die Mo-
dernisierung des vergleichbaren betrieblichen Ausbildungsgangs „Schiffsme-
chaniker/-in“ (außerhalb des Geltungsbereichs des BBiG (§ 3 Abs. 2 Nr. 3) 
mitgezählt.

Quelle: �Bundesinstitut für Berufsbildung, Verzeichnis  
der anerkannten Ausbildungsberufe  
(verschiedene Jahrgänge).                                   BIBB-Datenreport 2021




